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Waldfragments im nordöstlichen Sambia unter
besonderer Berücksichtigung der Biogeografie

Erfassung der Herpetofauna eines

Des LeNo Selrnre sowie das angrenzende Mala-
wi, gelten nicht nur bei Herpetologen als die mit
am wenigsten erforschten Länder des afrikar-rischen
Kontinents (u.a. Pruurrnr. et al. zooT). Ar,rfgrund
ihrer geographischen Lage sind sie das Verbir.r-

dungsglied zwischen den zentral-, ost- urrd si.id-

afrikanischer-r Faunenelementen, und rveger-r ihrer
vielseitiger-r Lar-rdschaftsausprägung und der Unzahl
verschiedener Großlebensräume, die von Sar.anner-t

bis zu Reger-rwaldfragmenten reichen, ist eine hohe
Diversität zu er$'arten (JecHueNr.r zooo, Srvuoun
et al. zoor, Buncsss et al. zoo4).

Sarnbia hat als Bir-u-renland eine Gesar-ntfläche

von 752.6t4 krn' uncl ist dan-rit n-rehr als doppelt so

groß wie Deutschland. Es misst ir.r del Nord-Süd
Achse noo km sowie in der Ost-West Achse r3oo
krn. Das Land grenzt irn St-rden ar-r Sirlbabrve, Bots-
wana und Namibia, im Osten ar-r Malarvi und Mo-
sambik, im Norden an Tansania und die Republik
Kongo sowie irn Westen an Angola. Es liegt stidlich
des Aquators zr,vischen dern ro. und zo. Breiten-
glad und darnit geographisch in den Tropen. Der
gr'ößte Teil des Landes liegt i-rber r3oo rn übel dem
Meeresspiegel, u'as ein ausgeglichenes, feucht-rvar-
rnes Klima zur Folge hat. Es gibt eine Regenzeit von
Dezember bis April und von Mai bis fuli eir-re lange
Trockenzeit n-rit eir-rer kühleren Periode, sorvie einer
heißeren Zeit zn'ischen August und Oktober. Wäh-
rend tagsüber fast immer zo bis z5 'C erreicht wer-
den, können im afrikanischen Winter in den Hö-
henlager-r und in den Si-rn-rpfen r-rachts die Ternpera-
turen rveit unter 10 'C sinken.

BrsouuEnE BrocEocRApHIscHE LAGE ist durch
das Rift Valley geprägt. Dieser, so genannte, ostalri-
kar-rische Grabenbruch ist eine lar-rg gestreckte geo-
logische Ausbildung, die sich in ihrer Gesamtheit
von Südwest Asien über Ostafrika bis r-rach Mo-
carnbique, Malawi und Sarnbia erstreckt. Das Aus-
einanderdriften der afrikanischen und arabischen
Erdplatte r.or 35 Millionen Jahren führte zur Ent-
stehung des Graber-rs und setzt sich bis heute fort,
sodass in rvenigen Millionen Jahren eine Landmas-
se vom afrikanischer-r Kontinent abspalten wird. In

der Breite variiert der Graben zwischen 3o und roo
krn, in der Höhe zn'ischerr hundert und r.nehrerer-r

tausend Metern. Den nördlichsten Teil des Grabens
bildet das Jordar.rtal. In Ostafrika spaltet sich der
Bruch in das ostafrikanische bzw. rvestafrikanische
Rift-Systern. Bekannt sind hier die ostafrikar-riscl-ren

Gebirgskornplexe urd einzelne Vulkane wie die Ru-
wenzoris, Virungas, der Mt. Elgon, Mt. Kenia und
der Kilirnanjaro, die alle in der Folge des Driftens
entstanden sind. Aber auch die großen Seen des

Grabenbruches rvie der Viktoria See und der Tan-
ganyika See, der rnit r47o r.u zu den tiefster-r Seer-t

der Welt gehört.
Solche Rift-Systerle urd große Flusstäler stellen

Verbreitungsbarrierer-r für' Tiere da (BlI-rNsxv r962,

BeNsoN et al. 196z). BrNsoN et al. (1962) konnten
f-eststellen, dass ar,rf del Westseite des Luar-rgrva-Ta-

les in San-rbia zz Vogelarten vorkommen, die es auf
der Ostseite nicht gibt. Ulrgekehrt sind es acht Ar-
ten. Zuder.rl kornr.nen innerhalb des Tales verschie-
dene Vogelarten vor, die auf den un-rliegenden Pla-
teaus nicht vorkornmen (WtNrEneorrou 196z).
ALrch firr herpetotäur-ristische Elemer-rte haben Rift-
Systeme eir-re große Bedeutung (Wrrczonr-x et al.
zooo).

Das Albertine Rift (rvestlicher Grabenbruch;
Abb. r) und die begleitenden Gebirgsketter.r, die sicl.r

von Ugar-rda entlang der Grenze von Ttrnzania und
der Republik Kongo bis nach Sambia erstrecken,
gelter-r als eine der artenreichsten Region Atiikas
(SEyuoun et al. zoor, Buncrss et al. zoo4, Pr-uupr-
Rr et al. zooT) und der Welt und besitzen zudem ei-
nen relativ hohen Anteil an Endemiten (Pluuprnr.
etaL zooT). Etr,va r75 Reptilien- und n9 Amphibien-
taxa kommen hier vor, rvobei drei Amphibiengat-
tungen als er-rdemisch anzusehen sir-rd (Pluurrnr
et al. zooT). Wrrczonrr et al. (zooo) konnten zei-
gen, dass das Albertine Rift eine bedeutende Rolle
bei der Speziation ir-rnerhalb der Gattur-rg Hltperolius
hatte. Es kann ebenfalls einen Ausbreitungsn'eg für
Reptilien darstellen (Köur-rn et al. z,oo3, M.q.rner
et al. zoo4, WecNr.n et al. zoo8, WecNrn et al. ir-r

press). Dies kor-rnte bisher leidel nur an einzelnen
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Abb. 1: Das Albertine Rift. Dun-
kelgrau: Gebiete, für die Arten-
listen verfügbar sind; Hellgrau:
Schutzgebiete (nach Plutuperne et
al.20071.
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Arten der Gattungen Adolfus, Rhantpholeon ttnd
Lepidotlryris gezeigt u'erden, da für weitere Analy-
sen die Datengrur-rdlage zu gering ist.

ZIu oss Pnolsrrrs ist die Erfässr,rr-rg einer kom-
pletten Herpetoftrur-t:r von Waldgebieteu und -re-

likten an der Grenze zur DR Kongo iru nördlichen
Sarnbia. Die Artengerneinschaft soll dann anhand
von W.q.cNrR et al. (zoo8) ausgewertet und in Bezug
zu anderen afrikanischen Wäldern gesetzt rverden.
Zu erwarten ist, dass das die Wailder im r-rördlichen
Sar-r-rbia deutlich r-nit dem Aquatorialregenn'ald as-

soziiert sind und es zu einem abrupten Artenwan-
del, ähnlich wie ir-n Bereicl-r des Kakamega Forest itt
Westkenia, in Bezug zu weiter östlich gelegen Wäl-
dern kor-nmt. Flaglich ist, ob sie eher t-t-tit rvestlichett

l1::,r:r,tt.n.u 
Aquatorialreger.r'iväldem verbundet.t

Grund für diesen Arter-n'r'andel ist der n'ahr-
scheir-rlich durch das nordöstliche Sarnbia verlaufen'
de ,,aride Korridor" (PovNroN 1995). Er ist das Ver-
bindungsglied der großen ariden Zonen am Horn
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von Afrika und dem südwestlichen Afrika im Be-
reich Namibia und Südafrika. Beide Gebiete weisen
zun einen einen relativ hohen Anteil endernischet
Arten auf, zum anderen stehen sie über eir-re hoher
Ar-rzahl gleicher Taxa und Schwesterarten in einer
engen Beziehung. Verscl-riedene Reptilienarter-r zei-

gen eir-r typisches Verbreitungsmuster, welches auf
die Existenz eines solchen Korridols hinweist. Ur-r-

ter anderem ist dies bei Stigntochelys pardalis u:rtd

ir-r Eir-rschrärrkunger-r bei Malacochersus tornieri der
Fall, die kürzlich durch CueNs.q t WncNrn (z,oo6)

in Sarnbia erstr-nalig nachgewiesen wurden.

Hierfür sprechen auch die Belege aus der Gat-
Iung Agann (Sauria: Agamidae). Während irn süd-
licher-r ur-rd östlichen Afrika eine hohe Artendiversi-
tät anzutreffen ist, kommen in Sarnbia r-rach bisheri-
ger-r Erkenntnissen nlrr zwei Arten vor. Vor allern irn
Nordoster-r des Landes kommt es bei mehreren Ar-
ten zu einem abrupten Ende ihres Verbreitungsge-
bietes und es deutet sich eine Arter-rscheide im Be-

reich zwischen Malawi- und Tar-rganjikasee an. Die-
ser Bereich könnte also früher als eine Waldbrücke

.t"
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Abb. 2: Adolfus africanus, eine der Charakterarten des afrikanischen Aquatorialre-
genwaldes

fungiert haben, die heute noch an isolierten Bergre-
ger-rwälden-r zu erkennen ist und vor-r Nlernrr et al.
(zoo4) auch ar-rgedeutet wird.

Das Projekt stellt einer-r Beitrag zur Erfassung
der herpetologischer-r Diversität des Landes dar. Ge-
rade der Norden des Landes ist bislar-rg extrem we-
nig herpetologisch bearbeitet worden. Selbst vor.r

lange bekannten Arten, u,ie z.B. die von der IUCN
als ,,data deficient" eingestuften Arten Bufo tn'un-
guensis LovrRrocr, r93z und Hentistrs wittei LlLv-
RENr, 1963, fehler-r Inforn-rationen über ihre Velbrei-
tung und Lebensweise. Das beantragte Projekt kann
hier eir.rige Lücken schließen.

Grprawrt VoncpnENswErsE. Die Untersuchung
soll zrvischen luli und August zoo8 erfolgen, was
der Übergang der kalten zur heissen Trockenzeit in
Sambia ist aber angenommen wird, dass irn Gebiet
der Regenwälder diese jahreszeitlichen Schrvar-rkr-ur -

gen rveniger stark auftreten. Der Zeitraum scheint
ideal zu sein, da zum einen die Mobilität im Feld
dr"rrch gerir-rger Niederschläge errnöglicht, zufit an-
deren die Aktivität der Amphibien noch hoch sein
n'ird und die der Reptilien im Übergang zur heil3en
Trockenzeit ansteigen wird.

Die Erfassung der Herpetofauna soll durch ,Vi-
sual Encounter Surveys", ,,Audio Stripe Transects",

.- -P.r'J

ur-rd Eirnerfaller-r mit Driftzäunen erfolgen (Hrven
et al. 1994). Um eine möglichst gute Vergleichsba-
sis der von uns erhobenen Daten mit bereits pub-
lizierten Studien zu ermöglichen, I,r'ird die Erfas-
sung nach RönrL g EnNsr (zoo4) ur-rd Vrrru et al.
(zoo4) standardisiert.

Die Auswertung der biogeographischen Aspekte
erfolgt n-rit Hilfe geeigneter Softrvare (2.8. Estirna
teS). Weitere Dater-rsätze können dabei aus der Lite-
ratur (2.8. PoyxroN ry6o,r95t, r995, Scuurrz r998,

rr & MsuyA zooz, Pr-ern et al. zoo4, WeNcrR zoo5,
Röor,r et al. zooT) r,rr-rd laufenden Diplornarbeiter-r
und Doktorarbeiten am ZFMK in Waldgebieten in
der Republik Kongo, in Ruanda und in Kamerun
entnolnmen werden.

Da bislang kaurn Ar-rgaben über die Verbreitung
des Chytrid Prlzes (Batracltochytrium dendrobati-
dls) in San-rbia verfügbar sind, soller-r n'ährend des
Projektes Abstriche gesammelt, und im Rahrnen ei-
nes kleinen Unterprojektes ausgewertet werden.

Die Ausn'ertung soll direkt irn Anschluss erfol-
gen, dabei werden die Ergebnisse zu Publikationen
für die Salamandra zusarnmengefasst.

Kooperationen besteher-r rnit der Zambian Wild-
life Authority (ZAWA), die gleichzeitig auch die
Genehmigungsgeber-rde Behörde ist, und der Ur-ri-

t&
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versity of Zambia. Der Erstautor hat mit beiden In-
stitutionen ein,,Memorandum of Understar-rding"
abgeschlossen ur-rd bereits im Land gearbeitet. Er
wird zudem von einem Master-Studenten der Ur-ri-

versität begleitet, der später an der Blaukehlagame
Acanthocercus atricollis arbeiten soll. Zurzeit läuft
bereits ein gemeinsarrres Projekt zur Ökologie und
Veru'andtschaftsbeziehtu-rgen der sambischen Po-

pulationen der Spaltenschildkröten um mehr Infor-
mationen zu deren ellektiven Schutz zu erhalten.

Die Vorarbeiten erstrecken sich auf bereits
durchgeführte Expeditior-ren nach Sar-r-rbia durch
den Erstautor', derer-r Ergebnisse publiziert wur-
den und noch werderr (CneNse & WAGNER 2006,
WecNrn et al. in press), sowie intensivel Literatur-
recherche.

Wrsstr{scn.q.rrr,rcHE Rrrrvlrvz. Das Albertine
Rift stellt eine der faunistisch bedeutendsten und
schutzbedürftigsterr Regior.ren Afrikas dar (Bnoors
et al. zoor, Pr-uupErnr et a1. zooT), dabei ist sein
stidliches Ende nahezu unerforscht. Das Projekt
stellt einen Beitrag zur Erfassung der herpetologi-
schen Diversität Sarnbias dar, da gerade irn Nolden
des Landes bislar-rg extrem wenig herpetologisch
bearbeitet wurde. Das beantragte Projekt kar-rn hier
eir.rige Lücken schließen.
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